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Freie Wohnung am  
Gemeindeamt

Die Wohnung am Gemeindeamt (111 m²) 
wird ab 1. Jänner 2022 wieder neu ver-
mietet.
Wohnungsansuchen sind bis spätestens 
15. November 2021 am Gemeindeamt 
abzugeben.
Das Bewerbungsformular erhalten Sie auf 
der Gemeinde. 

Winterdienst
Für den Winterdienst auf den Gemeindestra-
ßen und Güterwegen sind die Mitarbeiter 
des Maschinenrings Freistadt Süd & Ost 
für Sie im Einsatz.
Wir ersuchen um Verständnis, dass bei star-
kem Schneefall nicht überall gleichzeitig 
geräumt werden kann!
Das Abschieben von Schnee von Haus-
zufahrten auf die Straße ist untersagt! 
Auch auf den funktionierenden Abfluss 
der Oberflächenwässer und das Freihalten 
von Wassereinlaufgittern ist zu achten. 
Schneewechten oder Eis von Dächern sind 
zu entfernen und überhängende Sträucher 
und Äste sind zurückzuschneiden!
Wichtig: Bei und nach Grabungsarbeiten 
von Hauszufahrten bitte alle Unebenheiten 
am Gemeindeamt bekanntgeben damit 
Schäden am Schneepflug vermieden werden 
können. 

Information Breitband – 
Glasfaserausbau 
In den vergangenen Wochen und Monaten 
ist zur Herstellung der Infrastruktur im 
Bereich Glasfaser und Breitbandausbau 
einiges weitergangen. So wurde Ende 

des vergangenen Jahres noch der gesamte 
Ortsbereich Pieberbach mit der Leerver-
rohrung versorgt. Im Zeitraum von Juni bis 
August konnten die Grabungsarbeiten im 
Ortskern Kaltenberg bis auf einige Objekte 
abgeschlossen werden. Die Häuser Lercher, 
Katterbauer, Gasthaus Kaltenbergerhof 
sowie Etzlstorfer/Rockenschaub sollen 
im Zuge der Straßensanierung im Jahr 
2023 erschlossen werden. Auch konnten 
die Objekte im Dorfgebiet Ebenort, Sport-
platzsiedlung sowie der südliche Teil von 
Ebenort und der Orstkern in Weidenau mit 
der Leerverrohrung angeschlossen werden. 
Erfreulicherweise wurde mit dem Pflug in 
den letzten Wochen der Lückenschluss von 
St. Leonhard - Haid und Maasch hergestellt 
werden. In den nächsten Wochen werden 
je nach Witterung auch noch die Leitungen 
von Pieberbach bis Kaltenberg Hoarer Sied-
lung eingepflügt und die Hausanschlüsse 
hergestellt. 

Es wäre von Vorteil, wenn die schon drin-
gend benötigte Leitung von Kaltenberg 
zur Osthangsiedlung noch heuer realisiert 
werden könnte. Einige Häuser im Bereich 
Osthang wurden im Zuge der Wasserlei-
tungsverlegung mit dem Glasfaserröhrchen 
angeschlossen.

Aufgrund dieser getätigten Baumaßnah-
men könnte ein Teil der Gemeinde bereits 
Anfang nächsten Jahres mit Glasfaser-
Breitbandanschluss versorgt werden. Dazu 
muss nur mehr die Glasfaser (so dünn wie 
etwa ein Haar) in die Röhrchen eingeblasen 
werden.

Was ist dazu im eigenen Haus 
nötig bzw. soll noch vorbereitet 
werden:
Idealerweise wäre der Glasfaser - Internet 
Anschluss zentral im Haus am besten, dort 
wo jetzt der Telefon- bzw. der derzeitige 
Internetanschluss mit dem Router besteht. 
Sollte die Glasfaserverbindung zu dieser 
Stelle im eigenen Haus oder in der Woh-
nung schwierig sein, so kann vom Router 
zum Computer die Verbindung auch mit 
WLAN erfolgen. 

Beim Router, wo die Glasfaser angeschlos-
sen wird, wird eine Stromversorgung mit 
Steckdose benötigt.
Alle noch offenen Fragen dazu werden 
jedoch noch vorher bei einer gemeinsamen 
Besprechung mit unserem Netzbetreiber 
ECS-Net Rockenschaub bei einer Veran-
staltung bekannt gegeben. Bei dieser gibt 
es auch Informationen über den Provider-
wechsel, sowie derzeit laufende und auch 
noch derzeit längerfristige Internet bzw. 
Telefonverträge. Ein möglichst reibungslo-
ses Umstiegsszenario für den Kunden soll 
möglich sein. Auch über Anschlussgebühr, 
benötigtes Datenvolumen und monatliche 
Kosten wird dabei informiert.

Im nächsten Jahr wird noch der restliche 
Teil von Kaltenberg versorgt. Bis Ende 2022 
soll das Megaprojekt Glasfaser zum größten 
Teil abgeschlossen sein. 

Danke an dieser Stelle unserem Partner, der 
Fa. ECS-Net sowie der Baufirma Ploier & 
Hörmann mit ihrem Polier Egon Füxl und 
seinem Team für die erstklassigen Bauarbei-
ten. Im Zuge der Leitungsverlegung wurden 
auch einige Erdkabel Stromanschüsse der 
Fa. Ebner hergestellt. Besonderer Dank gilt 
dafür Gerald Aigner, der immer mit seiner 
Kompetenz und Erfahrung zur Stelle war. 
Erst dadurch war ein reibungsloser Ablauf 
möglich, sodass die Bauarbeiten zügig 
voran gingen. 

Danke auch an alle Grundbesitzer, wo 
teilweise auch auf privaten Liegenschaften 
Leitungen verlegt werden mussten. 

Unterstützung hatten wir auch von den 
jeweiligen Breitbandbeauftragten in den 
Dörfern, welche bereits seit Beginn des 
Projekts mitarbeiten. Auch ihnen gilt be-
sonderer Dank. 

Erst durch den gemeinsamen Zusammenhalt 
ist es möglich geworden, dass in Kalten-
berg jeder Haushalt - der es will - einen 
Glasfaseranschluss bekommt. Nicht 5G 
Funkstrahlen, sondern Lichtwellenleiter im 
Haus. Dies ist sicherlich ein einzigartiges 
Stellungsmerkmal in ganz Österreich.

Bei Fragen könnt ihr mich gerne kontak-
tieren: 
Vbgm. Helmut Himmelbauer 
Mobil: 0664/1845016

Foto: Ing. Helmut Himmelbauer
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Info Waffen und Flinten

Meldefrist für Waffen und große 
Magazine sowie die Registrie-
rungsfrist für Flinten laufen mit 
13. Dezember 2021 aus

Für den Besitz bestimmter Waffen und gro-
ßer Magazine gibt es eine Meldepflicht, die 
noch bis 13. Dezember 2021 vorgenommen 
werden kann. Wer dieser Verpflichtung bis 
dahin nicht nachkommt macht sich gegebe-
nenfalls strafbar.

Konkret geht es um die Registrierung fol-
gender Waffentypen, die mit der Waffen-
gesetznovelle 2018 zu verbotenen Waffen 
erklärt wurden:
•	 Halbautomatische Faustfeuerwaffen mit  
	 Zentralfeuerzündung und eingebautem  
	 oder eingesetztem Magazin, welches  
	 mehr als 20 Patronen aufnehmen kann 
•	 Halbautomatische Schusswaffen mit  
	 Zentralfeuerzündung, mit eingebautem  
	 oder eingesetztem Magazin, welches  
	 mehr als 10 Patronen aufnehmen kann 
•	 Große Magazine (mehr als 20 Patronen  
	 bei halbautomatischen Faustfeuerwaffen;  
	 mehr als 10 Patronen bei halbautomati- 
	 schen Schusswaffen)
•	 Salutwaffen (das sind ehemalige Schuss- 
	 waffen, die zum ausschließlichen Abfeu- 
	 ern von Knallpatronen, Gasen und Flüs- 

	 sigkeiten umgebaut wurden)
Für die genannten Waffen besteht schon 
seit der Waffengesetznovelle 2018 eine 
Meldepflicht, wobei die Meldung spätestens 
bis zum 13. Dezember 2021 vorgenommen 
werden kann. Die Bezirkshauptmannschaft 
stellt aufgrund der Meldung eine ent-
sprechende Waffenbesitzkarte oder einen 
Waffenpass aus.

WICHTIG: Der bisherige Besitzstand 
bleibt erhalten, es gibt keine Enteignungen 
oder Entschädigungszahlungen und es  
erfolgt keine Abgabe von Schusswaffen 
oder Magazinen an die Waffenbehörde.
Die Bezirkshauptmannschaft Freistadt  
ersucht nun alle Waffenbesitzer, die die 
oben genannten Waffen und großen Ma-
gazine noch nicht gemeldet haben, dies bis  
13. Dezember 2021 nachzuholen.

Wer der Meldungsverpflichtung nicht oder 
verspätet nachkommt, begeht hinsichtlich 
der Waffen eine gerichtlich strafbare Hand-
lung, hinsichtlich Magazine eine Verwal-
tungsübertretung.
Auch die bisher nicht der Registrierungs-
pflicht unterliegenden Schrotflinten sind bis 
13. Dezember 2021 bei einem ermächtigten 
Waffenhändler als C-Waffen registrieren zu 
lassen. Wer dieser Pflicht nicht nachkommt, 
begeht ebenfalls eine Verwaltungsübertre-
tung.

Influenza-Impfung 2021
Vom Sanitätsdienst der Bezirkshaupt-
mannschaft Freistadt wird eine Influenza-
Impfung für Erwachsene angeboten.
Voraussichtliche Impfkosten:  ca.  € 15,00
Die Impfkosten sind bei der Impfung in bar 
zu entrichten!
Termine:
In Freistadt (BH Freistadt) 	  
	        am 17.11.2021
	        am 24.11.2021
	        am 01.12.2021
jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr

Wiederaufnahme der 
Sprechtage
Sie haben Fragen zur Pension, zur Rehabi-
litation, zum Pflegegeld oder zur Gesund-
heitsvorsorge Aktiv an die Pensionsversi-
cherungsanstalt?
Wir beraten Sie gerne! Vereinbaren Sie 
einfach telefonisch einen Termin in Ihrer 
Region:
Serviceline Oberösterreich: 05 03 03-36 170
Alle Sprechtagsorte: www.pv.at/sprechtage
Montag und Mittwoch erreichen Sie uns 
zwischen 7.00 und 15.30 Uhr, am Don-
nerstag zwischen 7.00 und 18.00 Uhr und 
am Freitag zwischen 7.00 und 15.00 Uhr.

Termine

09.11.	 E l te rn-Mut te rbera tung  FIZ  
	 Unterweißenbach, 14:30 – 16:30  
	 Uhr, keine Anmeldung erforderlich,  
	 Tel. Auskünfte 07942/702-62341
13.11.	 Feuerwehrball der FF Silberberg,  
	 GH Kaltenbergerhof, 20.30 Uhr
14.11.	 Jahreshauptversammlung Senio- 
	 renbund, GH Kaltenbergerhof,  
	 10.30 Uhr
15.11.	 Bauverhandlung
15.11.	 Seniorensprechtag, GH Fürst, 11:00  
	 - 12:00 Uhr
17.11.	 Betriebsanlagen-Sprechtag, BH  
	 Freistadt, telef. Voranmeldung:  
	 07942/702-62501

Im Rahmen einer Online-Jugendbefragung 
wurden unsere Jugendlichen im Alter von 
14 bis 18 Jahren im September zu wichtigen 
Themenbereichen wie Gemeindepolitik, 

Ergebnisse der Jugendbefragung
Freizeit, Mobilität usw. befragt. Hier ein 
kleiner Auszug der Ergebnisse. 

Vielen Dank für euren wertvollen Beitrag!
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20.11.	 Kirchenkonzert der Musikkapelle  
	 Kaltenberg, Pfarrkirche, 19.00 Uhr
23.11. 	 Blutspendeaktion des Roten Kreu- 
	 zes, 15:30 bis 20:30 Uhr, Gemein- 
	 deamt
24.11.	 Sozialberatungsstelle, Sprechtag am  
	 Gemeindeamt Kaltenberg, Anmel- 
	 dung erforderlich 07956/7305
28.11.	 Messegestaltung Musikverein,  
	 Pfarrkirche
28.11.	 Kekse-Verkauf der Katholischen  
	 Jugend nach den beiden Gottes- 
	 diensten
29.11.	 Betriebsanlagen-Sprechtag, BH  
	 Freistadt, telef. Voranmeldung:  
	 07942/702-62501

Christkindl aus der 
Schuhschachtel

Bereits seit dem Jahr 2001 führt die OÖ. 
Landlerhilfe ihre Weihnachtsaktion „Christ-
kindl aus der Schuhschachtel“ durch. Seit 
Beginn dieser humanitären Aktion, die vom 
Land OÖ., vielen Sponsoren und Förderern 
alljährlich unterstützt wird, konnten mit 
vielen tausenden ehrenamtlichen Helfern 
bereits mehr als 350.000 Pakete und seit 
2010 auch das ORF Friedenslicht als Sym-
bol des Friedens überbracht werden.

Trotz Covid 19 wollen wir auch heuer 
dieses Projekt durchführen und dies geht 
natürlich nur mit der Unterstützung und dem 
Engagement von ganz Oberösterreich. Wir 
vom Team der OÖ. Landlerhilfe sind alle 
sehr motiviert und glauben fest daran, dass 
wir es gemeinsam schaffen werden, unter 
Einhaltung sämtlicher Covid 19 Bestim-
mungen, das Christkindl gerade in diesem 
Jahr zu den Kindern in der Ukraine und in 
Rumänien bringen zu können.

Alljährlich führt uns die über 2300 km lan-
ge Reise mit über hundert ehrenamtlichen 
Helfern in die ukrainischen Waldkarpaten, 
sowie auch in die die von uns betreuten 
Landlergebiete in Rumänien, wo noch 
immer Nachfahren oberösterreichischer 
Aussiedler in teilweise ärmsten Verhält-
nissen leben.
Oberösterreichs Kinder und ihre Familien 
sind auch heuer wieder aufgerufen, Schuh-
schachteln mit Süßigkeiten, Hygieneartikel, 
Schul- und Spielsachen zu füllen und damit
zu Weihnachten einem Kind, dem es nicht 
so gut geht, eine große Freude zu bereiten.
Aufgrund der hohen Transportkosten wür-
den wir uns über die Abgabe von 1 € je 
Paket sehr freuen.
Wir suchen daher wieder Kinder und Fami-
lien, Privatpersonen, Kindergärten, Schulen, 
Pfarren, Vereine, Gemeinden, Sponsoren 
und Firmen, die uns Weihnachtspakete und 
Sachspenden zur Verfügung stellen bzw. 
uns mit einer Spende (IBAN: AT41 3400 
0000 0082 5000, BIC: RZOOAT2L bei der 
Raiffeisenlandesbank OÖ.) zur  Abdeckung 
der Transportkosten unterstützen.

ALLE, die mitmachen wollen, können bis 
spätestens
-	 30. November 2021 ihr Weihnachtspa- 
	 ckerl in der Volksschule Kaltenberg (es  
	 wird wieder eine Liste aufliegen, wo sich  
	 alle externen Personen eintragen müssen,  
	 die die Schule betreten) bzw.
-	 04. Dezember ihre Weihnachtspackerl  
	 bei unseren Abgabestellen abgeben.  
	 Alle Info`s gibt es unter www.landlerhil- 
	 fe.at, christkindl@landlerhilfe.at oder  
	 Tel.: 07244/80749.

Neues von der  
Feuerwehr

A3 Übung
Am 09.10.2021 fand die diesjährige Alarm-
stufe 3 Übung in Weitersfelden statt. Um 
13:38 wurden wir mittels Sekundenalarm 
zum „Brand Gewerbe, Industrie“ alarmiert. 
Übungsannahme war ein Brand bei der Fir-
ma Pilz in Windgföll. Der Besitzer und eine 
weitere Person wurden vermisst. Unsere 
Aufgabe war es, den Atemschutzsammel-
platz einzurichten und den Atemschutzre-
servetrupp zu stellen. Insgesamt nahmen 11 
Feuerwehren bei der Übung teil. 

Herbstübung
Am 10.10.2021 fand die Herbstübung 
gemeinsam mit der FF Silberberg und 
dem Roten Kreuz Unterweißenbach statt. 
Übungsannahme war ein „Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person“ bei der Brücke 
vor der Hauszufahrt „Weber“. Ein PKW 
fuhr von Kaltenberg Richtung Liebenau 
und kam kurz vor der Brücke von der Stra-
ße ab, prallte gegen die Brücke und kam 
im Bachbett zu liegen. Beim Erkunden 
der Unfallstelle stellte sich heraus, dass 
insgesamt vier verletzte Personen gerettet 
werden mussten. Die drei Insassen des PKW 
wurden mittels hydraulischem Bergegerät 
befreit. Der Radfahrer, welcher vermutlich 
vom PKW gestreift wurde und in der ge-
genüberliegenden Böschung zu liegen kam, 
wurde mittels Spineboard gerettet und der 
Rettung übergeben. 
Aufgrund der Nähe des PKW zum Bachbett, 
wurde außerdem noch eine Ölsperre aufge-
baut, um etwaige austretende Flüssigkeiten 
auffangen zu können. 

Vielen Dank an HBM Jakob Hiemetsberger 
und HFM Lukas Hinterdorfer für die Aus-
arbeitung der Übung.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch dem 
freiwilligen Rettungsteam und auch den 
Grundbesitzern.

Foto: FF Kaltenberg

Foto: Internet
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Sportunion 
Kaltenberg

Rückblick Familienwandertag

Am 17.10.2021 fand der traditionelle 
Familienwandertag statt. Der Wettergott 
hatte es gut mit uns gemeint, so konnten 
die zahlreichen Wanderer in Begleitung der 
strahlenden Herbstsonne die Wanderung 
in vollen Zügen genießen. Die Wegstrecke 
führte von Kaltenberg nach Markersreith 
zum Stoaninger und Richtung Ebenort 
zum Plessberger. Von dort ging es weiter 
Richtung Weitersfelden zum Meisnester, 
Nader, Holln bis zur Familie Vorwagner in 
Silberberg, wo die diesjährige Labestation 
stattfand. Ein herzliches Dankeschön gilt 
an dieser Stelle Familie Vorwagner sowie 
der Silberberger Dorfgemeinschaft für die 
Gastfreundschaft und die ausgezeichnete 
Verköstigung!

Nach einer gemütlichen Rast mit musi-
kalischer Umrahmung traten die Wande-
rer gestärkt den Rückweg (Silberberger 
Wanderweg) über das Dorf Ebenort nach 
Kaltenberg an. In Erinnerung bleibt ein 
goldener Herbsttag mit einer in allen Far-
ben leuchtenden Landschaft. Was will das 
Wanderherz mehr? 

 

Fotos: SL Ing. Helmut Himmelbauer
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Bücherei

Preisverleihung

Die Preisverleihung unseres Ferienge-
winnspieles (Sommerferien) erfolgte in der 
Woche Österreich liest. Als Lesekönig/in 
konnten folgende Kinder in ihren Katego-
rien gekürt werden:
Maximilian Wurz bei den Vorlesekindern
Karoline Etzlstorfer bei den Volksschul-
kindern der 1. und 2. Klasse und
Jana Kreindl bei den Volksschulkindern 
der 3. und 4. Klasse. 

Wir gratulieren ihnen ganz herzlich dazu!

Leider nahmen in der Kategorie Mittel-
schule nur zwei Schüler am Gewinnspiel 
teil. Somit wurde kein Lösekönig/in gekürt.
Aufgrund der Gutschein-Spenden von 
Georg Obereder, Unterweißenbach, konnte 
wieder jedes Kind für ihre Lesefreudigkeit 
in den Ferien belohnt werden.

Neue Medien – Weihnachten

Endlich konnten wir unsere „zerfledderten“ 
Harry Potter Bände austauschen. Nun er-
strahlen sie mit der Sonderausgabe in neuem 
Glanz in unserem Regal:

natürlich gibt es auch noch Band 4 bis 7!
Weiters haben wir folgende Bücher ange-
kauft:
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Hol dir Insights für dein
Studium an der FH OÖ
26.11.2021, 9 – 17 Uhr
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 www.fh-ooe.at/infotage

INFOTAG

Inkoba

Hanno Settele zu Gast bei der 
INKOBA Region Freistadt

Bodenverbrauch, Flächenversiegelung, 
Leerstand sind Themen, die nahezu täglich 
in vielen Medien diskutiert werden. Die 
INKOBA Region Freistadt arbeitet seit fast 
20 Jahren für eine strategisch abgestimmte 
Betriebsansiedlung im Bezirk, was ein wert-
voller Beitrag zur strukturierten Nutzung 
von Grund und Boden ist. Zudem leben wir 
vorbildhaft eine Form des interkommunalen 
Finanzausgleiches, der alle Gemeinden des 
Bezirkes von Wirtschaftswachstum profitie-
ren lässt. Diese Win-win-Situation ist nicht 
selbstverständlich und in Österreich ein 
Vorzeigemodell - Anlass für Hanno Settele 
für seine ORF-Sendung Dok 1 genauer 
nachzufragen. 

In der Kulisse der in Bau befindlichen Pro-
duktionshalle der Innovametall am Standort 
Freistadt-Süd standen Obmann Bgm. a.D. 
Fritz Stockinger, Bgm. Mag. Elisabeth Teu-
fer und Bgm. Sepp Lindner den bohrenden 

Fragen des Top-Journalisten Settele beim 
Drehtermin zur Verfügung. 
Der langjährige Inkoba-Obmann Bgm. a.D. 
Fritz Stockinger aus Rainbach im Mühlkreis 
spricht über den Beginn und die Erfolge: 
„Unser Bezirk konnte vor 20 Jahren einem 
größeren Betrieb kaum eine Entwicklungs-
möglichkeit anbieten. Heute haben wir 30 
Betriebe auf neun Standorten mit rd. 1.000 
Mitarbeitern - INKOBA ist eine Erfolgsge-
schichte für unsere Region. Wir bemühen 
uns seit jeher um einen sorgsamen Umgang 
bei jeder Standortentwicklung und wissen, 
dass unsere Flächen nicht unendlich sind.“

Den Prozess der Unternehmensauswahl 
schildert Bgm. Mag. Elisabeth Teufer: „Wir 
stimmen in unseren Gremien über jede In-

Foto: Inkoba

Heuer werden wir erstmals im Eingangsbe-
reich des Gemeindeamtes all unsere Weih-
nachtsbücher zum Entlehnen ausstellen. 
Über die Jahre hinweg haben sich sehr viele 
Bilderbücher, Lesebücher für Kinder und 
Romane für Erwachsene zum Thema Weih-
nachten angehäuft. Damit diese gut sichtbar 

und in der Vorweihnachtszeit entsprechend 
entlehnt werden können, möchten wir sie 
euch entsprechend präsentieren. Nehmt 
regen Gebrauch davon und überzeugt euch 
einmal mehr von unserem Angebot.
Auf viele Entlehnungen im November freut 
sich das Team der Bücherei!

WENN ALLES 
STEHT?

WAS TUN,

Kommt es zu einem Blackout, also einem  
längeren Strom-, Wasser- und Infrastruktur-
ausfall, so bedeutet dies eine große Heraus-
forderung für uns alle. 

Unser Heer bereitet sich bestmöglich darauf vor, 
um auch unter diesen schwierigen Bedingun-
gen seine Aufgaben weiterhin erfüllen und die 
Einsatzorganisationen, auch in Ihrer Gemeinde, 
unterstützen zu können.

Aber auch Sie sollten sich für einen solchen  
Fall vorbereiten.

Infos und Tipps darüber, wie Sie selbst vorsorgen 
bzw. sich vorbereiten können finden Sie unter

bundesheer.at/blackout

Medieninhaber und Herausgeber: Bundesministerin für Landesverteidigung, BMLV, Roßauer Lände 1, 1090 Wien, Druck: Heeresdruckzentrum, 1030 Wien     21-01891       

vestorenanfrage mit fundierten Grundlagen 
gemeinsam ab. Jedes Unternehmen soll zu 
unseren Standorten passen, damit ist auch 
die gute Nachbarschaft der Gemeinden 
gesichert. Zusatzvorteil: Für die Unter-
nehmen gibt es die INKOBA als zentrale 
Ansprechstelle.“
Und warum ist eine Gemeinde abseits der 
Verkehrsachse Mitglied bei der INKOBA? 
Bgm. Lindner erläutert die Motive: „Gutau 
profitiert jährlich von den Kommunalsteuer-
zahlungen der INKOBA, 2020 waren es rd. 
23.000 € für unseren kommunalen Haushalt. 
Wichtig ist auch für die Gutauer ein regi-
onales hochwertiges Arbeitsplatzangebot. 
Zudem unterstützt uns die INKOBA mit 
Expertise in unserer kommunalen betrieb-
lichen Standortentwicklung. “
Und wie schaut es in Österreich sonst 
zum Thema Bodenverbrauch aus? Bitte 
Sendetermin vormerken: ORF-Serie DOK 
1 – Bodenverbrauch (Arbeitstitel)) am  
17. November 2021 um 20:15 Uhr.

Die INKOBA Region Freistadt ist ein Ge-
meindeverband aller 27 Gemeinden im Be-
zirk Freistadt. Alle Gemeinden kooperieren 
bei der betrieblichen Standortentwicklung 
und der gemeinsamen Vermarktung ihrer 
Betriebsbaugebiete. Die Kommunalsteuern 
von Inkoba-Standorten werden auf die be-
teiligten Gemeinden aufgeteilt. Mehr unter 
freistadt.inkoba.at. 
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Wir gratulieren

unserem Bgm. a. D. Herbert Wurz (75), 
Kaltenberg 30, ganz herzlich

             zum Geburtstag

Kaltenbergerhof-Infos

Küchenöffnungszeiten 
November bis Mai
11:00 – 14:00 und 17:00 – 20:00 Uhr
An Feiertagen 11:00 – 17:00 Uhr

Wildwochen 
von 17.11. – 05.12.2021
um Reservierung wird gebeten!

Auf Grund der stark rückgängigen Kunden-
frequenz hat sich ein treuer Kunde gedanken 
gemacht, ob und wie es mit dem G´schäft 
weitergehen kann.
   
Unser G´schäft möcht euch wås sågn:

Liabe Leut aus Kåltnberg,
ih bin åls G´schäft zwår nur a Zwerg,
möcht trotzdem sågn wias um mih steht
und wias mit mir nuh weitageht.

Mei Låg de is a weng vazwickt,
da Parkplåtz der is ah net gschickt,
so is´s hålt oft in an kloan Ort,
doh geh tat‘s schau – ma müasst net fort.

Mei Ångebot ah groß gnuag wah,
d‘Regale san jå går koas laa,
jå månchmål låsst mih‘s G‘fühl net los,
mei Ångebot is eh schau z‘groß.

Fåst jed‘s Produkt, ich sågs in Wortn
gibt‘s jå heut in mehrfåch Sortn,
ih fråg mih nur muass‘s des so gebm,
wås braucht der Mensch wirkli zum Lebm.

Ah mit de Preise is´s a so,
billig måcht net ollwei froh,
ba mir wås kaffm wah koa Kunst,
des Auto fåhrt ah net umsunst.

Hiazt möcht ih ma hålt nuh wås traun,
mit eich mei Personal ånschaun,
bin z´friedn mit ea zu jeda Zeit,
san freundlich, nett zu olle Leit.

Für d´Kundschåft nuh aus meina Sicht,
håb ih ba mir a Platzal g´richt,
åls Treffpunkt hålt zum gmüatlich sei,
ba oan Kaffee, an Bier, an Wei.

Ih hör hiazt auf, håb fåst olls g´sågt,
wås mih olls eicha G´schäftl plågt,
jetzt liegt‘s an eich, wås´s mit mir måchts,
ob´s mih fålln låsst´s, oda åchts.

Seid´s als Gemeinde guat bekånnt,
åls Wållfåhrtsort seid´s ah genånnt,
håbt´s a guat´s Gåsthaus, seid´s fåst reich,
wås wird mit mir? Es liegt an eich!

Der Vorstand bedankt sich bei Herbert Hölzl 
für die wertvollen Gedanken.


